
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N">- 24.
ssreytaa, den 22. M ä r z ,622 .

« ' ' ' M e l e 0 r 0 do ,gische B e 0 b a c h t u n g e n 3 u L a i b ach. l

' ^ ° ^ ^ ^ ^ ? ' V ^ 0 luete r. s T h e r m o m e t e r . H W i t t e r̂ u n g. l

Monath. ß ° ^ ü h ' " ^ M l i t . ,i ̂ bcndb ß §rüh. ^ M l t t . ^Abenöß F r ü h ' Mittags Ab<nd-, !

^ 7 7 I 7 l I - l " ^ ^ ^ I W ^ K l s ^ ^ K ^ ^ 5is3Uhr. bis 9 ^
N ä " ^ 1 5 z " « I , l , s 2 3 l 2,0 «28 ! , 2 j — i ß — b - l 5 , s.yetter. s.heiter. ' f.hetter. ,

i ä 2^ 0,2 2 7 l i i , 6 z 2 7 n . l U o ! - ß - ? - 6^ h e i t e r . scheuer, «.heiter.
15 28 0,7 2« ^a^ '2» 1^?—^ - ß — ä - 6' l s.heiter. s-wter. s.deltcr. l
16 2« 2,2 2U 2,5^28 2 , ^ — i l — 7 z — 6^ Nebel. scheirer. s.hetter. z
17 "N 2 , ? ! - « ^ 2 ,0^2^ ' , / l ' - ! 2 - ,— l » ^ I i j heiter. heiter. w°!k. j
i i ! 28 c.,5 ! 27 io ,6 i 27 « ,9^— ? ^ - i ^ i — i 5Z wölk. fcho,,. hetter. ,̂

Z. I11. U m l a u f s 6) r e , b e n Nro. 267s.
des kais. kän. illyrischen Guberniums zu kaibach.

Handclsparteyen hadi» dcn Bezug ihrer Waaren nach dem §. 46 der allgemeinck
Zzliordnul.g gehörig auszuwilsen. (:)

Handelsseute, Krämer, z l̂m Handel berechtigte Fuhrleute, und andere wal
immer für Nakmcn habende Handelöpartcyen, n>enn sie von Zollbeamten über den
Bezug dcv Waaren^ dle sie besi^'n, befragt werden, sind verbunden, diesen Bezug,
die^Waare maq aus- oder inländisch seyn, oder für aus.- odirn'.landisck erkannt
wcrdcn, unte/den geschlichen Strafen nach Vorschrift des §. H8 der allgemeinen
Zollordnung auszuweisen. . ^ , 5 c. c^

Diese be eits in den altösterrnchtschen Prevmzen, m Folge des hohen Hofde-
rrets vom 5. Hornung i3c>5 kund gcmachte^rläuterung des §.̂  4^ der allgeme,-
Zollordnung w u d - u m sowohl daS Zollgefäll,>als auch d'e mlandlsche ^nduwe
vor Nachtheilen zu schützen, in Gemäßheit des herabgelangten hoyen H^fkammer-

3. 54ä4, hiermit neuerdings zur allgemcmen genauen
Befolgung in Erinnerung gebracht.

Laibach d?n 8. März 1822.
Joseph G r a f S w e e r t s - S p o r k ,

Gouverneur. « ^., , < , <
I g n a z Edler u. Tausch/ k. k. Gubermawth. ^

?^I ? 7 n ? u r s - V e r l a u t b a r u n g . Nr. ^908.
( l ) M i t höchsicr Entschließung vom 3. Februar d. I . haben Se Ma,. das

L^amt der th^etischenEhyru^'e an dcrUnwcrsitätzu P"gdcmProftOran dem
Luceum tu kalback ^ranl Fickelschevrcr v. ?öwencck, zu verleihen g^uyet
^ ^ ' " ^ " ^ 7 ^ H ' i n Erledigung gekommene Lehrcanzel der tbeorettschen und

am hiesig Lyceum, womit ein Gehatt ^hrl.cher 6°o si.
aus m SN^^^^^^^ und eme Remuneration für die im C'mlspttale zu lelsien-
dcnDi^ v H ausdem Hauptarmenfonde verbunden lst, wnd



in Gema'Heit der hohen Studien sH)ofcomnnssions-V?vodnn' .
bruar d. I . , Z. ^ i 3 i , die Concurspv^fung^a^lf den 8-Huny d. ^„ -.
ben. Diejenigen, welche sich dn'ser Pvüfung hierorts zn'unterzichtti'g° ,, ^

, haben sich bey der Direction des med:^nsch - chyrurczischen S t ^ d i u i M M f t T M !
vorhn zu melden, und dcrs'lben chre ma den erforderlichen Zeugn" ' '
ten Gefuche einzurnchen.

Vom k. k. illyrischen Gubcrlnum. Laio^h am i5. März Narz 18,2-

A n t o n K u nss l , k. k. Gub. Sec re^ r ^ '

-- ^srmisthte Verlautbarungen. ^ «z .
Z . 289. ' K u ^ d m ü ä) u l! g. (1) !j

Da das im Markte Topl iy, cind^chalv Stund ron ^oarasdui i n 5v^nqrc- ' >
ticn liegende, und dcm hochmütigen Agrümer Domc^pitsl gehö^ae, alkzcm^ ^
und heilsame warme B > d , welches seit ältesten Romer^-tten ^iS beut zu Tag^ ! ' ,^n^
nicht als das berühmteste angesehen, dl)ä) abcr di:n ü!^'/ge,i in den öst^rrc«änsch?n- Etan»
tcn befindlichen Mineralbädcrn nicht nackg^f»iht wurde, und nur neg^n M^nqcl an ni.^
thigsnNnt<rfunfts« Hequemtichkeiten, d'.c durch wiedc^hohite gl'oße Fcucrsmünsie geraubt
.wurden, nicht so ha^fig wie vcrmahis besuä)t werben tonnte^ aus einziqem An trio'c^ und
Eifer der leidWden Menschheit, die wohlthätigste Naturgabc c i n ^ hei!sa,uen Mincr^!-
Hades nicht zu entzichen. durch unermn^te dreyj^hiige Anstrengungen und inic scm be-
trächtlichsten Kostenaufwand.: durcd das odcrwäl'N 0 A,qr^mer.Domcapitel von Grund aus
ganz neu, sslidund ,;esch?nc>ckvoll o^rqcftalt b«rgestc!It wurde, daß in denen zweyen unwc'tt aus
emeindcr liegenden gemauertcn B.idgcbciudcn, die aus ,5 Badabtheilunqcn und so viclcn
NingangKzimmern bestehen , iu welche daZ so hcwährlc Badivass^l' von dcr Quelle, nüt^
tclst ftömerncr (Zonale gclcitct ist, für die mögli^ste B^iuemlicbkcit dcr Badlustig n von
jeder(5l^sse und Geschlechte volltoinmen gesorgl ist. — Da auch zur Unterrunft dcr Bad-
gaste cin ^großes, 2 Stock hohes, aus 40 ganz n^u cingci ichtcten,Zimmern,5 Kassch«
küchen bestehendes gemauertes Wirthshaui l , wcrin auch cin posier Unterhaltung') - S.nil
mi t Billlacd» und (^redenzzimniern, dann eine nVtttrückencrEmf:chr, 4 Z imn:crn, Küche,
Speis und 2,Han^kellern für den Gastgeber destehendeWohnung sich befindet, erbaut,w,o,r,

' den ist; so findet sichzdie Direcilon dcr Gitter deä obcrlvähnten Tiqr^mer Dom (Capitels ver-
pflichtet, dicfts zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, zuglciä) aber bekannt zu machen,
daß den 25. Apri l l . I . früh um 9 Uhr, im berrschaftlichen W.^sd ine r Schlosse Top«
l ih , daö obenangedeuteteWirU)Kh.ius sammt allen angemerkten Be^uemliäkeiten, Mo"-
I?eln, Stal lungcn, Waqensckupfen, Holzlegen und zweyen anliegenden Küchengärtcn, -'
mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistbietenden auf 3 nacheinander,folgende
Jahre in Pacht übergeben wird.

Packtlustige werden demnach auf den obigen Ort und Tag geziemend eingeladen;
nur müssen sich selbe mit den betreffenden Zeugnissen und Siä^rheits-Uttunden vcrft<
hen. Die ContractZ-Bedingnisse können in besagter verrsch^fts'(5anzley zu ftdcr Zeit
eingesehen werden. Töplltz bey Warasdin am 9. Viärz ^622.
Z . 5o3. ^ Convocat. 2lnton Perufcheq'schc Erben^ünd^läubiger. (1^

Vom Magistrate des laudesfürftlichen Markrs Lavamünd in Unterkärnthen, äil^qen-
furter Kreises, wird hiermit öffentlich bekannt-gemackt: dc.si der im Märkte Lavamuud
sub Nr . 25 und 40 behaust gewesene Syndiler Herr Anton, Pcruscheg, mit Hinterlassung
einer lchtwikligen Anordnung unterm i5 . Februar 162», mit Tode abgegangen sey.

Um nun mit der Abhandlung der Berlasscnschaft desselben sicher vorgehen zu können,
hat mnn für nothlg befunden, dtejenigen, welcke an der dicstfälligen VerlZssenschaft, üUs
waö immer für einem M u n d e , Ansprüche zu machen gedenken, vorzuladen.
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Dlesemnach werden äNejene, welche c»n die gedacht» Vcrlasftnschaft' einige Förde-,

lmgen zu stcllen vermeinen, den i3. April d. I . , Vormittag um laUhr, entweder per<
s.'ntich o^er durch einen hinlänglich Bevollmächtigten, i« der (öanzley dieses Magistrats zu
erscheinen rnd ihre Forderungen adzugcbcn ha'ven,. widrigens ohne weitecs di? Verlassen'
schüft abgehandelt, und den sich lcgttunircnden Erden eingeantwortet werden würde.

Magistrat deö lande sfürstl. Marrls zu Ücwamund am 6. März 1822.

Z..5ft9.. V o r r u f u n g K . S d i c t . 0 )
Bon ^er BczirkZobrigkcit Staatt'bcrrfchaft Landstraß NeuMdtler Kreises,werden nach«

stehende unwissend iro adnecscndeBezlttsir.sasscu aufgefordert/sich inncrball? 6 Monaten
be« duftr Bezlrksobsi,qkei'. zu mcltcn und üdcr ihre )lbwcsenhcit zu rechtfertigen, widri-
gens sie nach Hcrlauf eusir Fn,l nach Vr.schrift des a. H.AuswsnderunHspattnts bshan-
dtlr n.'erocn wurden; dicse sind:

Joseph Gtreincr, von Älach<troutz,, Nr. 6. Anton Marone, von Abrcsch, Nr . ,? .
Johann Tschutfchnig, von Vcrbo^tz,., 2. Johann Wimpolscheg, v.Tscbatesch, „ 16.
Ioftann Vagorz, v,on O>'cr Ecl'«c> „ lo. Gecrg Kcmotschar, v. dto. «24.
Kranz Iagfche, von Wsifödon, „ «. Martin Orcfch«r, v. Dobenu, „ 5.
GcorgSupantschitfch. 0. Im' ine, ,, 5. M . tvlas Kuckar, v> Glebofchiha, „ 1.
Maty.Radkovitsch, v^Unt Hnsvviß, „ ä. I cob Ialloutz, v. St^nkova, „ 4.
Math. Steiner, v. Oder Br. sori^ ., 5. I^s. TlwmsHe, v. Groß«MaNcnza, ^ 9.
VK^thias Kolligar, v.., detto, ,, ^, M.,lyias Steck. v. Schuttma, „ 6 .
Johann Novak, vi> d^no „ 7. M.-rtm K^plan, r. dto. ^.
Barth. KosinHtsck/v.GrHß.Hoccniß „ ^. 2!ntou Wasicsch, v. Doff, ^ g.
,2tn r̂eas Gorrcn;, v. derro ,> ^ . Anwn Kuä?ar, v, bro. ^ g.
Blasius Gorrenz, r». Kölschen.,, „ 3. 2l'.,teu Slcch> v. Dobraua, „ 3.
Michael Douiar,v. Groß-Wa»n „ 7. Johann Kram,, v. Premaaouz „ 5 .
Antcn Uo^enz, v. Nuß5sn, „ ,. Mlcka.l Ht'ritfch, v. Plamna, « 10,
Math,as K^rvat> v. dro. » 2''. , M.niin Stwnlch, v. dto. ^ ia.
Am. Sagralscheg. v. ^a^dstraß, ^ ^". Mattglas Kuppan, v. Isvicr, « ».
I^'ob Audm^Nl., v-Dobbc, », >o. Iob.inn puouNcn, v. S^grao, ,, l .
St.p. KovalDorusch, v. Begann, ,, ^6. M >rcus yarolinovitsch, «.' Gntscb, „ , .
V^iäacl Skcllitz, v. dtc. ,» iv. Icstph Kopriunlt, r>. Sckabick, ^ 2.

^ Geo!g P<?gouisHnsck, v. dto. „ ö2. Htorg Kuß,,von Puschcndcrf, „ , .
Jod. Wldiniisch,v. Groß. Dollma ., . Barty. Iursckih, v. Scherndotf, „ 2 4 .
N ĉlaK Hldttnifck, v- oetlo „ 2. Andreas Sckuilltsä), v. Ost^i, „ 2 i .
G^orgS.nutovltsch.v.Over R^.'nza „ » Ioyann Prack, v. Gradatz, „ , .
Iok. 'Vl:^o. i lsH, v.'Htoß.^ ,il̂ tz „ 7. (^orq Gollobnsä. v. drs. „ 5.
I s. Gcriorttscv. v. Kontno, „ 9 Mathlas Ksd,icsä, v. B^'sie, ^ , .
Johann '^ogrin, v. Bi^sic, ., 5 Anton,Kotzits.d, l'. st.'. ^ 3.

Bc?.'rtso'''r!g;"t Staat^^er-s^'s^i' nt»str,si /,m ,6. Ma>; "'22.
^ . 0< 0. ' (l)

U5on dem B.'ürfsgcrlck'lc Ttaalöherrsckaft Neustadt! n'lr? i-> m unwisscno 0 tennd-
liHcn ^ostpi) K^scklla, t).0^rgefttl< yetunnt q,'qei?en : ^s dĉ  c be,> di.s.m Gi-ncl̂ ts
d.-r A^orS Schl0.lqt>off?r. (^cs^äftenä^r ocr Grorg Sckne!..kcf''c>'sä en l.'sb.n, nitcr
ihn, roc '̂'< schu!diczen tt3<, »i, 36 tt. W. W.. cin V>idolc'5 , l^un -w ^»anoNl-unc;Sgc<uch
in Ad^i't semec-, b̂ n °cm Iodann K^s,!'lln's>,l'''n V^rlab »̂ su','N k isnd.i, ^oideruni;
eü^5!, , , l . D'.st ^e: ä ŝ, dcni ,'evj l̂ cr» A« fenldvlts^rt unbelannl. , ^ , d.il-§u s-l-
i l .^ B.r'c,iunz ,>'n V'n. U>.on Mchesi','!!. <3̂ zu tftliwtvl zu 'ft^rn dcp G^slcnstln ,n
llin.stl-.nn. a-innt <!-n.̂ N't, mn ^^.0 !ii lij r l^ 'r ü>n, I^s^fh Kus^'in .'ngchraCt'/ii
Kl^g.^nstänce n̂ ch c^ , fuc d^ 5. t. ^t^azidcl ^ftt^nttz»'» G<tN^lror 'u^ng uctccn



— 5dt5 ^ *

<mzacM>rt und'entschiedn werden; Iosepb Kuschlm wird dessen durcb 5^gcnwättige3
Odict zu dem Ende crinncrt, damit er entweder ftlbst hierorts ^rschcin?, odcr ftlncm Bcr«
tret^r in Absicht dcr zu gegenwärtigen Iustisicirun>Magen die Recktödehelft an die Hand
aebe, odcr auch sich eincn andern Sachwalter bestelle und diesem Gcrichrc nahmhaft ma-
che, überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisse, mdem er sich
die aus seiner Vcradftumung cNva entstehenden Folg?,,, selbst beyzumessen haben wcrde.

Bc^rkögcricht SiaatZherrsckaft Ncusiadtl am 9. März 1L22.

Z?'Zo5. Einberufung dcr (Zasp.n- Maln^r'schcn Erben und Gläuc^tl ' .
V^n dem BeziMgcri'chtc dts Hcrzogthumü <ö'cns>-cc n^ld<n aül , welche auf dl2

VerlMenschaft des, cnn 25. -.März ^3 i^ im Dorfe G.hak rcrstott'cncn, Caspar Malncr,
gewesenen Besitzers allda, entweder als Orden odcr a!S Gläubiqcr cmcn rechtlichen An^
fpruch zu machen gedenten , zur Anmeldung ihrer Ansvrüchc mit Ymdeutung, aul den §.
L14 b. G. B . , auf den 5o. k . M . März früh um 9 Nhc vorgeladen. , ,

Gottschee am 16. Februar 1622. ' : '< ^ -

Z . 276. ^ N a ch r i ch t. (2)
I n der anmuthigstcn und gesundesten Gegend von Obelsckischka ist ein sehr schöneK

Gütc l , bestehend: zu ebener Erde in 4 ^unmern , einer großen und einer klcinenKü«
che, einem Spcisgcwölb und zwey ^c l ic rn ; — d<?r crste Stock enthalt li sthr schön
ausgemahlte Z i m n ^ r , ein hübsches t'leincö Saaletl nebst einer Altane mit dcr angenehm«
stcn Aussicht, und einen Vors..al. Dcr Dachboden ist ganz mit Ziegeln gepflastert, und
!MHcn scmcr Gcraumigkcit zu einem Gctreidboden gceignct. — Das dabey gelegene Marcr«
schafcsgc'bäude besteht,'außer dn, heuschupft und Dreschtenne, in eincm Stak auf^Pfer-
d) , und cincm für 4 Kühe, cmer Wagcnftbupft und Holziege. Der d^wiscycn gelegene
c,r^s^ Hof, so wie alle Gebäude, sind ni't cincr sondcn Maucr umfanqo'l und von allcn
Süllen ^sperrt. Innerhalb des mit di>str M.iucr und mit Planten cü:gcfriedeten gvo»
ßcn Raumes befindet sich auch em großer Obst^ und Küchengarten von vorzüglichster
Mcba. Uedrigens gem'esit dicsts Gütcl die W^idgerl.chtigteit in oer Ginnende und Nach^
barschaft Obersckischka , und qe'^-rcn hicrzu auä) drco schr gut gebaute Acck<r auf 5o M'.r-
ling Ansaat, an dem Ocbaude an gelegen/ dann eben daran eine N^me Wiese und einen
TLaldsnchcil in dcr Nähe.

Di t f ts Gütcl ist nun entweder im Ganzen, odcr auch ohne Accker, bloß das Gebäu-
de mit tem Garten, auf cin odcr mehrere Jahre zu verpackten ^cr auH v<uv fccyer Hand
zu versaufen. Das Nähere erfährt man am alten Mar t t Nr. ^57. ^

Z. I02. Gctrcid. und Wein- Licitation am 2ä. und 5o. März 1622.
(2) Von der Herrschaft Montpreis im l5illier Kreise wird hicmit detannt ^.c^amt,

daß dieselbe ihre Borräthe, bestehend aus 220 Metzen Weihcn, 66c> Metzcn H^vr l-ud
2 Start in Wein, aus tcm Sremnitscher Gedirge von der lt^tjährigcn Fcchsung. vm Wcge
der Versteigerung den Meistbiethenden gegen gleich b»re Bezahlung hindan geden wir".
de. Die Versteigeruns wir», und zwar vom Wein, am 28. d. M- im Orte Sremnilsch
in dem herrschaftlichen Keller; vom Getreide aber sm 2o. cben dirscu Monaths, in G l l i
bxym Herrn Gastwirth Schiffer, jederzeit Bormutag vsn 9 biv 12 Uhr, adZehalten. Hicr-
bey wird nock bemerkt, daß dlese zum Verkaufe dargedl)lhen?n N.ilurati?n von rorzüglici)
guter Qualität sind, und die Ueberlieferung des Gcireides von dcr Herrschaft MentprciK
durch eigcne R^b^thfudren nach ssilli, Hechcuegg oder Licktenwald ben^r^t wird. Kauf-
lustige werden zu diesen Versteigerungen zahlreich zu erscheinen eingeladen,

verrfchaft Montprcis am 4. März 18,12.

Z . 295. , E 0 i c t. nä Nro.493.
(2) Vom B^irksgerickte-Wipbach wird dem Joseph Schlegel, dann Jacob Schlegel,

mittelst des gegenwärtigen Edictz erinnert: Es habe Franz Schwotcl, als Masscverne- ^



ter des zu Knda qcdiehendcn Pcrlclsscs dcs verstorbenen Caspar SOleael w Ru f^ i«?
w'tzer chn Joseph Schlegel, und chn. Iacrb Schlegel, slö auf den 6aspar S c h W N
Realtt^ten für «hren Erbthett -ol-^me.^ Giäubiger, um Berftändigung vom Aus brücke
wscs Concurfts, und der auf rn 20. März d. I . an^-sehtcn Anmcldungsfrist gebethen
Das Ger.cht, dem dcr Ort ihv.s Aufenthalts unbekannt, und da sie vieNeicht aus den f
k. Vrblanden abwesend sind, hat ^chrem Vertreter auf 'chre Gefabr und Unscften den
Hrn. Joseph Fnedr«ch Schmutz, zu Wipbach,. als Curator bestellt, nnt «e^emdkse Recht«-
fache nach der fur dle k f. Erbl.n,,,, l ammten Ger.chrs. und Eoncmsordnuna ausae'
fuhr^ werden wlrd. Iofcph Schlegel und Iaco^ Sckl.gcl ^crdcn daher d>ss?n d«rch u l .
ses öffentliche Gdl^t zu dem Gnde crumcrt, daß sie aNenfqlis zu recht« Zeit ftbst zu ttschT
nen und lhre Fordcrunq acborig anzumelden, oocr inzwischen dern ibnen b-stett^» ^ «
Cursor Joseph Fr«^ick Schmuh ihre Behelfe an' die Hano zu "eben "oder e«en Hnde7«
Sachwalter sich zu wäblen und diesem
dle restlichen Wege ordnungsmäßig einzuschreiten wissen'm^en "vidr gens f si^^
heraus fur ^e entstanden ^.lgen ft bst bcyzumessen l M ^ werben. ^ ^ ' " ^^

^ Bczirkögencht Wlpbach mn 3. März 1822.

3 ' 253. ^ V 0 r r u f u n a l"5)
der Reserve-und Rekru^ i rungsf lücht l inge des Bezirks S i t t i ch .

Von dcr H^lrksobrlgkett der k. k. Staatshcrrschaft Mttich werden
die Refervef lücht l inac:

Michael Simontschttsch, von S t . Georgen, Haus'Nrs. 19, 23 Jahre alt
Isfeph Grablouz, » Goriziza, „ „ 2, 3« detto '
Johann Roch, „ dto.^ „ ^ 5, 22 dett«
Gcorg Nograscheg, „ Bukovltz, „ „ 6, 24 detts
Anton Sellan, ' „ dto. „ „ ^ , 20 dett,
Johann Sttus, „ Podderscht, „ „ <,, 25 dettO

D ie Rekru t i rungs f lüch t l i nge :
. Icp.:ph Tschosch, von Iüblclnitz, Haus-Nro. 9, 20 Jahre alt.

A^ten Samerl, von Tenetitsch, « ^ 4, 2a detto
Frach Urdaiö, von Littay, „ ,. c,, 26 detto '
Anton UrbaiK, von dto. ^ , 9, 22 detto
^r.inz Kistcllitz, von Ustie, „ „ g, 2g dctto ,
Anton Vivant, von Mekine, „ „ 7 , 2 g detts
I.!cobSterM'h, v. Pctruschcndorf, „ „ 6 , 5 , detts
2lnton iiamberger, von Butovitz „ ^ 16, 26 detto
Anton Ichcin, ron Fitsch, „ » 7 , 2 2 dctto
Anton Supantftditsch, v. Gumdisch, „ « 6,26 dctto

Mlt dcm Bedeuten vorgeladen, sich binnen Jahresfrist, vom heutigen Tage an, bey der
unterzeichneten Bczittscwgkeit persönlich zu stellen uno über ihre Gntweiämng zu recht»
W'tlgcn, als wiorigens n^ä) ^erl^uf der geduckten Frist gegen dicsrlbcn nach dem In»
hall? d?s ^us-vcindcrung^patenlZ verfahren werden wird.

Bi'znibobilg.eu ^>lli(i' am 4. März 1U22.
Z. 27.,. (5)

Fuc di.' Bez^kshcrrsckaft Schneeberq in Innerkram wird ein Bezirlö.Kommissar
.und zu glcichcr Zcit ^)ozl!>tdichter gesucht, ^cbst Kost, Wohnung und Bedienung
wnd dcms/ldcn cin jäbrllch^- Gehalt von 6ao fi. M . M . zugesichert. Wer mit de<
vorgcsHr '̂bencn lurilischen u".d politischen Zeugnissen versehen, ledig, und eine Cautio»
von 5oo ft. zu lcistt'n im Stande ist, kann sich wegen UcberkommUlig dieser Bedie«-
stung an Hrn. Wolfgang Grafen v. Lichienberg, Mteigenthümer oer Bezirksherrschaft
Wchneebcrg, daselbst wohnhaft, verwenden.

Laidacy den 12. März »622.



Z . 27^. E d l c t . Z c ! N r N 5 o ^
.(5) Vom Bez. Ger. St^HtZl). Laydstrah wird hiermit bekannt gemacht: t^s sey über An-
suchen des Hrn. Joseph Machortschitsch, von S t . Bacchclmä, Ccssionar dcs Hrn.' FohanM
Franz K l e m , Inhaber des Guts Pre;sega zu Laidach, wider (Z^spar Ekctel , von Obcr-
feld,weOen, gemäß gerichtlichen Vergleichs do. 20. I u l o 1621^ l > ^,,^ . 17. Dec. ,^2H,
schuldigen 97 fi. 3» t n c.,!-^o.»,die öffentliche HeUbMhung dcr, dcm Gel logten' Euspar
Sketel eigcmyüMlich gehörigen,, zu Obcrfcld licgcndcn. und d^r ^farrgnl t A t . B. ' l thS-
mä fub Uro. Nro. 166 oienftbareu, auf i3o ft. gcnchNlch gcs^äl<,tcn Hofstatt, im Wege
der Erecution bewilliget worden..

Da nun hierzu drey Tagsahungen, und zwar für die erstt derc,. Apr, l , für di?zwey<
te der 9. May uni) für die drille der^o. I u n y l. I . , jederzeit r>,« 9 bis ,2 Uhr früh in
Locs der Realirät, w l t dem Bel)saye ftstges>h.t wurden, daß> roc,ni l^pgtc Hofstatt weder
bey t̂ cr erstcn noch zweoten Tagsahung um den SchHhungKdct^g 00 >- ^ >!-cr an Mann
gebracht werben könnte, solche dcy dcr dritten auch ,und,r ocr Sch^ ^ - «Hufc lrerden
würde; s«? werd.n alle Kauriust^en , mbl^fonde^ ador dic a!,, ,.f^^v ,^1 cisso HofstüN in-
taduUrwi Gläuln^r an obZcdackten.Tag<'N und D lunrcn in Loco ders^dcn^.mt.dem Be-
melken zu clschcin.'N vorgeladen,'daß btt, K^usäw^in^.-nsse nimttt.'lst b'.erorts täglich
emaesch^n wcrd^n können, Bezirksqeriä't ^ndnratz am ^ M^rz ,622. > <

Z . 261. G e f u n o e n e Hars l l ' a f t . , (3)
Am to. Fcbiuar 1822 wurde von einem Iüsasftn des Aezüks 3wp^rt5hcf, auf dem

W?c;e vßn der Glasfabrik Sagor bls cm dcn Sa.usiro?n, cine Batsch^ft g^mndon. Dieß
wn'c> m ^olp,c §. 3 I " , a. b. G. B . , mit der Erinnelung zur allqemcincn Kenntniß ^cbrücht,
daß dcr lzig„ntküm,er, nach qebcrlgcrAaZweisung als sclchcr, ftln rcncrncs Gut bey die»
scr ^) zirsso^ngkeit erbeben könne.

Bezu'tsobr','^^' .^upcrtshof am ia. Mm'z 1622.

I n der Kornischen Buchftan dllk n q
s i n d f o l g e n d e E r b a ü u l i g s - B u c h e r d e r h ö l l i g c n e h a r w o c h e

z u h a b e n :
Hald, neucs (^harn-ocbcn'Buch oder Gebethe und Cere^oni^'. d' i 'g^n^n b,,il. s'b nroche,

auf Schr?ib-P'picr, qed. iu Led'cr ' . . . . . . , Z s i . n kr.
Das nähmlicke Buch üuf Druck Papier . 2 - ,5 -
W i n k l c r , die heilige Gr,as:'oc!cke ocerAnlkitun.q, diese Z. l idcm Gcifte vcs Cbri-

stenthums Hcmäß zuzudrlnq.m : qev. in .̂'tder . . . . . 1 . 33 ?
Dic Redens UN!) ^^^cns'-Mck^e dcs Hsil^nd?. neb?? der H.s,' 'r^un>; jcncr

^ Orle , wo 'Ich ^,^ !--^. ">(^ l'c^^c^ttn cr^ssn^t n: i n i v ., . „ . 1' . 2n «
L M n d / n H n ^ g ^ ^erlc< uno verchrnr ^an.',s^ü:!(i.,n . . . 1 ° ^6 .
Hurst' M'x: v. hohenlc>bc< der betbendc Ohslst: «mu,; vc.lttön^iqc Aus^

gabc, mtt scl)r qr^ßen Ü!lHtta!,sn, auf Ol-uck P,,vlcr . . . ^_ ^ ^ .
, M ö . nähnüti)t B u h a u f ^ c b r e i ^ ^ . ' 1 ,. ^ - -

D»K nädinlichc Buch, elegante Or,lck Popivr — - <?f> -
H i e nHdnUiHe.Auögave m^ feinste. S ' d l ' i . , . . -_ , Z,̂  «
D j / nähMiichc Ausgabe auf B^ ln P-p^r . . . . . . , , ^

.'Des^ nädmlichcn ü ' r ln Vel f^s'rsPr^l ,qrcn >n ^?r '-. ^ l ' ' rc^l"-, a>^ D. Imsozm.
.^ -tage,, heu. Marfrc^t-qe «nl̂  a;n heil. Ost.r^g. ; r,'s ür , . . ,— . ^5 ^
^Der Cdr i j i ^m ^r.n'e d^b ^ ^ r l n ; qe.un .n . . . . . , , . . ^ .
S a i l c r . ^ d i e l)^il., Gh^rlvcchc, n ch o.m ) it s dcr rölnisH. kachol. Kirc!e , ^ 2<̂  -

, <;ed. il> ^cdcr . ' . , . „ . . . . . , 2 . ,5 « "
„ d i o h e i l i g e O s t c r f t y c r . . . . . . ,̂ . . . _ I . ^ ,

K c b u n o c n „ . . . , '. , < . . ^ - 4 I -



. Bev b^n U!" / ^ t t t l , in der Gradi^a-'Vorstadt N r . 18 zur wtchm
l-!^e, ^st ^n e^ ^ ^ , voch^' i tal^nisd.r Wei i i ^ le ' Maß6Z5 kr.,zu haben.

„ ^icß wiro au5 ocm Grunde ^ ' a M M m c h Kenntniß gebracht ,> damit die.
^ ^ ' "?n Pancntyi,.,wclchm dlö Hcrrn Acrzte solchen zttm G^nuie anrachen,^
p") bcdiencn-können. T h o m a s D r e o . ^

^,,., ^ ' . , . ^ ^-aupBr9Hc,<^ !3asi!?sfcMrs. 2g, sind nzchstchendeWeine
^'' ^ ' ' ^ ^ ^cnDre'je'zü tzaden, als:" ' ' ^ ' -

--> / ' e t t ^ , 2 ^
^ceo ;n . . . . ,2,^^ ^ ' ^ -

^ ^ " ' '"- . - - . . 2,̂ , " ^ ' ^ ^ ^ ' '
^ , > „ , , ,. dann , S p ^ s . ' n :
^ ' ^ ^ . ^ r ^ c i l T M M n ^ . . . . . c»lr.

D u q^nzcr Kap.^1 . . . . . . 5<> . , "
, (^nic ^öck^ü'N^ft h mir 0^ ^ l-hn^ .))nlcb 5 .,

^o^ ,m !yoro r^cn^'equcnl i ichi^l ist h l ^ u ewgemablteö Zimmer nnt'

kommenden Sonnabenden 23. März 1822'^vird im hiesigen Ständischen
Theaccr, zum Vortheil dcä,llntcrz<ichnettn aufgeführt:

Z um c r sten M.ay i , ' ' (2)
- ^_/ ^ D ^o-'^n, -,-F:.̂ u a n.,,

l^lne gro^e hcro^ch- komische,Oocr in zwcy Aufzügen. Die Musik ist von
' ^ wal!ünd.Amss,de,M.ozart.

, Der gHor /aM Untcrzelchmt,^
ho^e^.und ,gnädig,n^Matc,rg^ZMrMr Zarst^iüng dieser aller Orts berühmten
"Pper unrcrrhän!gjh einzuladen. ' v ^ " ^ ^ ' ^ ' , . ^ - ,^ ̂
. - Durch^^SH^fäMe Hinwi r fungme^rcr^ ?. 1^. Herrn Mitglieder der phil-
yarmonisihcn Acsegschaft wird has Orchester vMsiandig besetzt seyn. ^

7Die hfyden'T)3cora>!oncn'itti 2tcn Acd,V crsiclss, die Grabstatte mit der
A^ldfaul? des Gouverneurez,zweytcns , der Höllenrachcn, aus wclchcm die Fu-
ncn erschemen, mit dem dazu gehörlgcn'Feuerregen, sind ganz neu dazu ver-
fertigt wör lM. ,
,̂ ^ z ' ^ ^ " . , Unterthamgsser

" , " ' ^ ^ " ' - M i c h a e l K r a i n e r . ,

Z. 2,99. ' . ' ' - - (2)
Es wird das bürge: liche Schttßssatt-Gebäude-in Pacht für einen Wirthcn und

Gastgeber ausgelassen, ^ u dieser Verpachtung wird der Tag auf den 2. Apri l
1322 in dem^chie.ßsiatdGcbäude Nro. 76, von ^o bis 12 Uhr Vormittag und v^n
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. <>,<! « Ukr N^ml ' tao anberaumt, «n welchem Tage d!e Pa l'tlusiigen ;» srfchei«'
nen und ch« Ä„d.ch« zu mochen emglladcn n>er°e». Die VcrpachtungSbed.ng«
M< M'd n lem schi« ssatt« Gebäude bey vem ««d.n wohne.^en Hausme.ft«
^mv' .ch emzusehen, auch an dem l°'cht

— Verzcichmß dcr hier Verstorbenen.
De>, i 5 . März.

Dem Igna^ Neßl, Schneider, s. W. Anna, alt 69 I . , bey S t . Florian Nr. W , am

^ ^ ^ ' ^ M a r i a Bretzel, Instituts.rme, Witwe, alt 69 I . , in der Rose.'gasse Nr. , 1 / . ,

«M.Lungenbra.^ s«b Di«nstmagd, von Obschm« im Bezirk Tressen, ak 3o I . , im
«k'. 3 » . ^ r ? an A wgerunq des Kr°nth«nsst°ffe« an das Gehirn.

. <?< n ^ ^ an ConvMionen. — Dem Mathias Eodia, Maurd^n'eher, s, T.
Elis'"R M ^ Kutschers-Wu.ve, ..t «9 I . , bey

^ ' ' U " ^ G ^ S ^ ^ ! d ^ s t e r , olt5y I.,in ^ ^ . i s . « Nr 5, cn der̂ Bauch-
wassert - Dem Pau! Podgraischeg, Gcoßlchlffmann, s.^.Hnl,a, aUi. M . , .m 5veuch-

^ '^Den i3 Mara. Kneß, led., alt 7̂  I . , Äuf der S l . Pet. N. Nr. 22, am Sch<agft:iß.
Den 2a^ Dem Herrn Ioseoh Nachcig^, W i r th , s. B . Ioh^un, alt tt I . , auf zder

6?<> ^ i r V Nr. 2^2 , an i,er hautigen Broun?. ^
Den 2i.' Agnes WatzM, Wmue, alt 76 I . , am alten Markt Nr . 2?,, an 3lltnsschwache.

Laibacher Marktpreise vom 20. M ä r ; 1822.

G ^ ^ V ^ d p r e i s . B ro t - , ^ic.sch-und Viertaxe.

Niederösterrn- K ^ Z I Z M r den Monath März. l ^ i c h t . tz
Mcher Matzen, ^ j , ? > ^^ .L22. ^ ^ ^
, . si.!kr.ll st-i kr.z si.lkr. P-l L. ! Q. kr.

W t i t z e n . . 2 j 6 f 2 ' 5 4 2 4 ' 1 M u n d s e m m e l . . . — ^ — ^ 2
K u k u r u z . . — ' — ß — s ' d e t t o . . . — 8 — , '
Korn . . . 2 , 2 ^ 2 ^ 2 4 , ? li^tt 1 ord. Semmel . . . — 5 2 ̂ 2 1̂ 2
Gersten . . — " - ^ " ^ ^ ! ^ ! detto . . . — io> 5 1
Hiers . . . ! 3 — i 2 54s 2 46, 1 Laib W,itz<l,brot . . » —! 2 3
Hside.n . . k " ^ i — . , " - j dctto . . 2 — 1 2 ß
F)aher . . , A ^ ^ ^ -i 2 Laib Schcvschitzenbrot . 1 i i ! 1 3

« z j dctto . 2l22^ H 6
8 > f t Pfund Nindfieisch . — — —. F l
> » l/Eine Maß guteS Bier . — — 4 l,
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Gubernial - Verlautbamngell.
Z. 29b. K u tt d m ach u n g Nr . 23Z0.

(2) des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
3s hat sich der Fall ergeben, daß, wahrend der Hofrecurs eines zur Arrest-

strafe verurtheilten schweren Polizeyübertreters aus dem lombardisch-venetianic
fchen Königreiche anhänglg war, derselbe sich einer Uebertretung des Verbothes
des Waffentragens schuldig machte, und gleichfalls zu einer Arreststrafe verur-
thetlt wurde. Als er nun mtt dem wiper die erstgenannte Arreststrafe ergriffe-
nen Hofrecurse abgewiesen wurde, entstand die Frage: ob er beyde Arreste ab«
gesondert auszustehen habe, oder ob in einem solchen Falle nach dem ZaI §. des
Ht. und i - e ^ e . 28. tz. des l. Theils des S t . G. nur eine und zwar die höchste
Strafe zu verhangen wäre?

Se. k. k. Majestät haben über einen Hierwegen, nach gepflogener Rückfpra.
cheMit dem obersten Gerichtshöfe und der Justiz-Gcsel^gebungs-Hoftommission
erstatteten allerunterthanigstcn Vortrag, mit a. h. Entschließung vom iZ. Jän-
ner l. I . die Auslegung des 28. §. des l. und 3g5 §. des l l . Theiles des Straft
gcseyes in der Art allergnadigst zu genehmigen geruhct, daß ein solcher Ueber-
treter die auf jede dcr begangenen Uebertretungcn festgesetzte Straft besonders
auszustehen habe, weil nahmllch dicse §§. sich nur auf jene Uebcrtretungen der
Gesetze beziehen, die einen Gegenstand derselben Untersuchung bildeten,
wnl das eine Urtheil bereits geschöpft, unddem Inauisiten kundgemacht war unb
weil endlich cr sclbstMrch Mangel an Aufrichtigkeit Ursache war, daß der eine Rich^
ter von dem Bestände der weiters anhängigen Untersuchung keine Kenntniß erhielt

Welche allerhöchste Wlllensmeinung in Gcmaßheit eines herabmlanaten hô
hen Hofcanzley-Decretes vom 10. s. M , Z. 160Z, hlemit zur allgemcincil Kemit-
Wß gebracht wird.

Laibach am 1. März 1622.

Joseph G r a f S w e e r t s - S p y r k ,
Gouverneur. Leopold G r a f v . S t u benberg ,

k. k. Gubernialrath.

Z« 270. U m l a u f s r e i b e n Nro. 2496.
^ - dcs kais. kön. illyrischen Guberniums zu ?aibach.
Die Berichtigung einiger in dem mu Umlaufschrelben vom 9. Februar 1822, Nr .

1677, bekannt gegebenen Weg- und Brückenmaulh-Tariffe sich ergebenen
Differenzen betreffend, ( I)

I n dem mit hicronigem Umlaufschreiben vom 9. Februar l . I . , Nr. 1677,
zur allgemeinen Kenntniß gebrachten neuen Weg- und Brückenmauch-Tariffe
heißt cs ,

ä) in >er Rubrik „Anmerkung" daß von den Schlittlerfuhren v^n nicht mehr
Als i5Centen an, der Constructionsmauih zu Oberiaibach 12 kr., in Planma z«-
gen Adelsberg 21 kr., uno gegen Oberlaibach 27 kr. zu entrichten; und

Nur Beylage Nro. 24.)
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^ ^ ^ ^ ^ ? ^ckenmaMamteMnoldsteinvondst'daselbst befindlichen Brü -
cke 2ver Classe d;e Mauthgebuhr nach her isten Classe abzunehmen fey.
7 .^a dî se beyden unterlauftnen Iz-rthume beruhcns
^ . ^ M " ? ^ ? " ^ " Z nachträglich zu dem gedachten Umla'ufschrcibcn zu
^edermans Ntsscnschaft und Bcnehmung hiermit bekannt gegeben, baß

. . « . ^ ? ^ ' > ^ L ^ ^ ' n ? " ' ^ ^ wehr als iZ Centen Ladung in Oberlaibach
und Planma fur d.e ganze Vefvannunz/und ^ a v leer oder geladen, nur eine Cpn-
M u c t w , s m a u t h g c b u h r m t t ^

^ M ^ ' u!w d a ß ^ " " " ^ " u r a n t c n nach dem

^ Ä ä !)) die Brückenmauth bey Arnoldsicin nach der 2ten Classe vom ^uavieh

m.t^zu^^ l^ t ' " ^ ^ " ^ '̂bv.h mit. kr. 3nd v ^ H

i M s zu vtrstchen,st, welches i n der B e s p a n n u n g die
LachM am 2Ü. Februar 1822. , ' ^ ' <^"ü'^.

^.Joseph Graf Sweerts-Spork, " " -
^ , ' . , Gouverneur.
^ )- ^ Ignaz Edler v. Tausch, k.F. Guwmalrsth.
3» 282. > K u n d m a c h u n g . N r istcv
^ W < , " ^ 7 " ' " von Seue des k. k. Hofkricgsrathcs erstatteten ageruntt?-
thamgsten Vo r t rag , haben Seine Majestät mit Merhöchster Entschließung vom
24.December ,821 zu^befehlen geruhet, d.̂ ß d.e m: Invaliden - Benesiclum
siehenden Indwtduen, m allen M e n Fallen, in welchen die Tapferkeits-Medail-
lcn und dle mit selben verbundene Zulage verwirkt werden, bcssclben, und
zwar auf eben dle A r t , wie es in Hinsicht der und des
damit verbundenen Bcnesicmms vorgeschrieben i f t , verlustig .seyn sollen, i w i -
gens aber dlest Anordnung erst nach vollgezogener Kundmachung derselben, gesetz-
liche Kraft zu e r h a t m , daher auf vergangene Me.n ich t zu w-'rken habe.^ ^
^ , Dlese allerhöchste ElNschließung wird in Gemaßheit-des herabgelanglen hohm
Hyfcanzley-Decrets vom Z i v M . , N r . 2 ^ 1 /m.t"Bezug auf den §. 2 I d^r
,m Jahre 1809 erftoizcnen Vorschrift über die militärische Tckpfcrkcits^Medaille,
und der hlerauf unterm Z. November 1812, N r . 5 3 i , an alle k.k. M i N t ^ C o m !
mando s und d,e beyden M.lttar-Aftpellarionsgerichte erlassenenenhofkrieasrath-
l,chen Verordnung, wovon eme Abschnft h;er neben folgt, zur Mgeneimn
Ksnntntß gebracht. > > ^ ^ a ^ ,^.n^»

Vom k. k illprischen Gubernium. Laibach am 22. Februar 1822.

IosephGraf Swerts-Spork, .
Gouverneur. ' /

A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,
' ^ ^ Vicepräsidcnt.

Leopo ld G r a f v . ^ t u b e n b e r g , k.k. Gubernialrach.



einev, vom k. k. Hofkricgsratße an sämmtliche General-Commandcn, an das
AuMarcorps- Commmando, an die sonstigen Truppencorps-Commanden und
an die beyden Mi l i tär - Appellationsgerichte erlassenen Verordnug ddo. Z. NyZ

vcmbcr 1812 tt. 581.
^ D a dic im tz. iZ der im Jahre 1809 kundgemahten Vorschrift über die milk

tarische Taplcrkeus-Medaille enthaltene Bestimmung, daß iede° kriegsrechrliche
Aburtheilung und Bestrafung den Verlust der Medaille und der damit verbun-
denen Zulage nach sich ziehe, in verschiedenen Fällen auf eine dem Sinne und
Geiste des'Gesetzes zuwiderlaufende Weift angewendet worden, so haben Se. Maje«
siat, um dergleichen Falle für die Zukunft zu verhüthcn , zu befehlen gcruhct:

Jede Aburtheilung ohne Unterschied, wodurch gegen cincn Officier auf die
Cassirung, gegen die übrige Mannschaft aber auf eine öffentliche Bestrafung mit
Stockstrcichen, Gasscnlaufcn, odereiner noch schwereren Strafe erkannt w i r d ,
hat den Verlust der Tapferkeits- Medaille und der damit verbundenen Zulage
nach sick) zu ziehen, so wie gegen die mit der Tapferkeits-Medaille gezierte Mann-
schaft keine dieser vorerwähnten öffentlichen Bestrafungen angewendet werden soll,
wenn nicht zugleich durch gerichtlichen Ausspruch aufden Verlust der Tapfcrketts-
Medaisle erklärt wi r^Ucbr igcns kann die Tapferkeits-Medaille keine Schutzwchr
M e n die mit Ausschluß der ö f fen t l i chen Stockstreiche und des Gassenlaufens
bestehende Compagnie - oder Negiments-Strafe seyn. Bey dem übrigen Inha l t des
k. i 2 der neuen Medaille- Vorschrift, hat es sein Verbleiben.

Welches man hiemit den sämmtlichen Lander-,General-, auch den Auxiliar-
und den sonst versammelten Truppmkorps-Commandanten , nicht minder dett
beyden Mi l i t ä r - Appcllationsgerichten zur Wissenschaft und weiteren Veranlassung
mik dem. Beysatze kund macht, daß bey den vorgeschriebenen Gerichtsvisitationen
diejenigen Fälle, in welchen auf den Verlust der Tapferkecks? Medaille erkannt
worden> besonders berücksichtiget/ und in den zu erstattenden- Relationen,'wie
die erwähnte allerhöchste Vorschrift beobachtet und angewendet, oder mit welchem
Strafen, der Verlust der Tapferkeits-Mcdaillo verbunden worden , specifisch ana>-
führt werden sollen. ' ^ _^

3,. 273, ' , C o n c u r s - V e r l a u t b a r u ng. ..c.3tr.2355.
(3> An der Madchenbauptschule Zu Earlstadt lst die Lehrstelle der 1. Classe, mit

welcher ein Gchäll von, iZo st. verbunden ,st, zu besetzen. Alle jcne weiblichen In-^
div idum, welche gedachte Etcllc zu erhalten wünschen, haben ihre durchaus eigen-
händig gl-schricbene> an dicses Gubcrmum stylisirten Gesuche, welchen der Tauf-
W i n , .das padagogWe Zeugnch, so wlcjenes. über ^ M M u f f ü h r u n g und Gt ,
schickltchkeit »n den nothnendiMen weiblichen Arbnten, bWMgcn muß, bis 20. Apri l
d. I . hiehcr emzusinden.- ^ Vom k. k. küstenl. Eub. Triest a m ^ . M a r z 1822.
Z^ ^ ^ ^ ' " " ^ - ^ ' " - ^ ' ^ V n c u r S , ^ V : r l a uibc, ru ng. Nvo. 27^6.
(3) Be.) d^r hiesigen Mustcrhauptsch^le lsi dze M r sittchrcrsstcLe in Erledigung,

gekommen. Dle Compcienzzcir für d^ß Lehramt nnrd b is , Io .Apnl d . I . fesige-
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setzt, und der Concurs zugleich in Wien/ Gratz und Klagenfurt ausgeschrieben.
Derjenige, welcher dieß Lehramt zu erhalten wünscht, muß sich mit einer ausge-
zeichnet guten Eondmtt ausweisen, ein gründlich gelernter Sanger, Organist und
geübter Violmspieler seyn, und nicht nur die nöthigsten Kenntnisse aller gewöhnlichen
Blasinstrumente besitzen, sondern au y ^:c^ah!gk?,r haben, andern dar-n den Unter-
richt zu erthellen.Mit diescmLchramte ist in Hinsicht der gewöhnlichen ordentlich be-
suchendcn Musikschüler, aus dem provinzialfonde ein Gehalt von jährlichen ^5o st.
M . M , in Hinnchr der ^u unterrichtenden ^anoschulcandidaten aber eins jahrliche
Remumrarion von 5o fi. M . M . aüs dem Normalschulfonde verbunden.

Die gchörig documentirten Gesuch»' der hierlandigen Competent̂ 'N sind bey
dieser Landcssselle, andere aber bey den betreffenden k. k Landerstellen verläßlich bis
Zo. April d . I . e:l,Mcichm.

Vom k. k. lllpr. Gubernium. Laibach am 8. März 1822.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z^ 296. C ^ c u r s - E r ö f f n u n g . Nro .Zo i2 .
(2) Bey dem Bezirkscommissariate m Nuje, im Tricster Gubernialgebiethe/ ist die

1. Actuarsstclle mit einem jahrlichen Gehalte von 5c»o st. M . M . erlediget.
Diejenigen, welche dieft Stelle zu erhalten wünschen, haben binnen 6 Wo-

chen ihre Gesuche dem löblichen k. k. küstenlandischen Gubernium in Tr>est zu über-
reichen, und sich legal über ihren Geburrsort, Alter, vollendeten vorgeschriebenen
juridischen Studiencurs, über ihre bisherigen Dienstleistungen, untadclhafte
Aufführung, und endlich über die vollkvmmeneKenntniß der italienischen und deut-
schen Sprache auszuweisen.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium. Laibach den 12. März 1822.
F r a n z R i t t e r v. I a c 0 m i n i , k. k. Gub. Secretar.

Z . 26Z. E 0 n c u r s - E r ö f f n u ng . N ^ 2697
(Z) Vermög Eröffnung des löbl. k. k. I n . Oesterr. Guberniums ^u Gratz vom

27. vorigen Monaths N r ^ i ^ 6 , ist m dem dortigen Provinzial--Strafhaust in
der Karlau V:e Adjunctenstelle mit einem jahrl. Vehalr von 400 ft. M . M . nebst
freyer Wohnung in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche oiese Bedienstung zu erhalten wünsche«, haben ihre mit
Beweisen über Alter, Stand, bisherige Dienstleistung und Verwendung, Bprach-
und sonstige Kenntnisse, dann körperliche Beschaffenheit und Moralität belegten
Gesuche längstens bis i5- Apri l dieses Jahrs der besagten kandesstelle zu über-
reichen. Vom k. k illprlschen Guhernium. Laibach den zo. März 1622.

F r a n z R i t t e r v . I a c o m i n i , k . k Gub.Secrefar.

"^^ Kreisamtliche Verlautbarungen^
Z. 304. B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Am 27. dieses Monaths wird bey diesem Kreisamte, Vormittag um !o
Uhr , die Subarrendirungs-Behandlung für die Verpflegung der stabilen M i l i -
tär-Garnison und der Transenen in der Hauptstation Laibach , im zweyten dieß-
ahngen-Semester, das ist für die Zeit vom i . M a p bis letzten October 1822,
orgenommen werden.



Der beyläufige Bedarf besteht i n :
14.89 Brot« V . ^ ^ ^ ^ ! ^ D ^ ^ ^ ^ ^

i53 Hafer e
' 82 zchnl! "kundige He« - l ^ ^ ^ ^ .̂̂ ,̂ ^

2 Gehackstroh-
lßa Streustroh-

6 20I/500 Pfund Lichter-
24 Maß Leinöhl, x

, /4 Pfund Lampendocht, ^ monathlich.
ziZ 70/iao Cent. Bettstroh, ) ^^

^ Die üörlgen Subarrendirungsbedingnisse können bey dem k. k. Mil i tär-
Verpfiegs->^»auprmagazine,od<r in diesemKrnsamte eingesehen, und werden auch
bey der Subarrendirungs-Behandlung bekannt gemacht werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 16. März 1622. ^ ^ ^

Stadt-und landrcchtliche Vnjautbarungcn.
z. Z. n55. . . ^ ^ ^ n . . lZ) Nr. 6557.

Van dem k. f. Stadt- und Landrechtc ,n Krüin wird bekannt g.mast: (äs s.o ub«
Ansuchen des Joseph Balcntintscbitsck, lKi^cnthumcls dcs Haus.s Nr. 2Zo in der Iut>en>
Haffe zu Lcädach, widcr Dr. Homann, ülö Cucator der alncftnten Maria Anna Radcm,
m die Auiferilgung der Amortlsttttonstdlcte, rucksicbtlich dcs, auf enn, Zwisten Andrä
Radoni und M^ria Ainw gcbchrnen Weftlun, am 2^. Mco ,779 gcsu'lcsscuen, und auf
dat, in dcr Iudenqass«' zu Laibach Nro. 2I0, vorhin 2L6, zur Eiä'crbiit dcs heirathsauti
per 1000 ft., am 2a. August 1779 jjruudbüchlicd vor.^merttcn Heirat^vcttrages desindii-
chen ^ntabulanonsccrtificats gcwllliget lrclden. (!s baden 5»mnach alle jene, N'elche
auf vorgedachtcs Zntaoulatlonsccltisicat, au^ was immcr für cincm Rcckts^runde, A»«
spcüche zu s^llcn vcrmcincn , solckc binnen i Ic>dr, 6 kochen nnd 3 Tagen sogrrriß an«
zum-lde» und rrchtsgettcnd darzuthun, tridrlgenö tsdsclbe für getcdtet, traft»'und wir-
tungslcs erNärt trert'en rrird.,

Laidach .nn «6. Norcniber 182,.
z. Z. !»56." ^ '̂ " " ^ " ^ " ''"'« ^ 2 ) " " ' " " ' Nro.'656ä7^

Von dem k. k. Städte und Lantrcckte n, 5?rain wird bekannt gemacht: Gz ^^^
übcr Ansuä?cn dcs Ioscph ValenlinlsH'itsch, Besitzer des hausi-s Nr.^23o m drr Iu»
dcn̂ üssc zu La'dcicb, wlder Dr. Johann Homann, (Kurator dcr unwissend wo dcfindlt,
chcn ^rancisca .^av. N.ldonisHcu Erben, in die Ausfertigung d r̂ Amo»tis^twns<^nte,
rücksic'mliH ocs, auf dsr <'crglcichsurkunde dd. 1. August »777, wcg,,n d^r, zu Gunsten
der ^,-^n'isc^ ?̂ '̂ v. Ra5emscl̂ n Orben <zru»!dbücklick versicherten iL5o ft. bcfindlia?cn
Intabnl^tionsccrtisic^es'.'cm 20. December ,777, gcwilliget worden, (gs babcn dcmnach
»N<! jetle, '.̂ clchc ^uf ciesc^ Intabulationsccrtiflcat, aus was immerfur cincmRechts«
gruade Unwrüchc zu stelln ocrmeinen, sclcke binnen » Jahr, 6 Wocl en und 5 Ta«
Mn ,V ;̂ca'iß 07>zumel."cn und rcchtsgeliend dsrzuthun, widrigins das mehrgcdachte
Illtabu^twnsci.'rtisicatftlr.clctödtct, kraft, und wirrmisgloserttärlwertcn würde.

Laibach am 16. November 182,. , ^ _ ^ , ^

z. Z. 935I Ztre. 4912.
(5) Von dem k. k. Stadt- und Londrccdte in Kram wird hiermit bekannt gemacht:

Es habe dieses Gericht, als hltrcsscnde Abhondlungsbchcrdc, dlN abwesenden und un«
wissend wo befindlichcn Bcrn^rd MuMtsch, zur Uhh'andlung und Berichtigung dcr Ber-



zafsenschaft seiner, om 27. November 1819 allhierHu.e Tkstamcnt verstorbenen, Mutter
Maria Mulütsch, RormüschuttlrcNcvs.Wi^we/ den hicrörügcn G«lichtsudrocatcnDr.
Michael Stermol^e aufgestellt. Gr,> Bccnard V'U'Iilsch, wird dessen mit dem BeSeuten
hiermit verständiget, daß er binnen emcr Jahresfrist, vom Tage'der AuöfertjglMg die-
ftö lKdicts, sogewch in VorsH^n tömmcn, zu, diesem Behufe seine Behelfe dfm beteits

, aufgestellten Eurator,, cdc ,̂,abcr einen anoen, Sachwalter a,n Hand gcden, und diesen
iictztern aflcnfaNZ'dicstmGeriHtr nahmhaft macken solle, widriger^ dicsts mittterli6)e Ad-
handlungsgcschäft, zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht. Und jenen
aus den sich Meldenden eingeantwortet wcrdcn wird, dcncn es nach dem Gesetze acbül^ct.

Laibach am 7. September :62i. -,(.) V^2c '̂

Z. 265, (5) "" NrT^öio"'"
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kräinwird bekannt gemacht: Gs sey über

Ansuchen der Elisabeth Mcpeluch, als erklärt Schinns zur Erforschung der Schuldenlast
nack ihren;/ in der Tyrn.iu verstorbenen Eheman^IchiUM Dwpeluch, die. Tagfatzuna
Ouf den i5. Vpril^l. I < um 9 Mc von diesem,Ge.rich^.b«:stim'ut word!en,'boy^wßlcher
aNc jcne, welche an diesen-Verlaß, aus was.immer, für AnfpriUbtz
zu stellen vermeinen, solche sogewiß anMden nnb
Kens sie die Folgen des h. ä,4 b. G. B. sich selbst züzuMcibcn AM^wcrdLn. ,

Laidach am 26. Februar iä22^ , ' ^ .- ' / ,̂ ',

Z^ ^ o . V e r s t e i g , e nu'N- g'.i j , ^ / MäNk. Z2O. '
(2) Am i5. April d. I . , um 9,Uhr Vormi t tag, wil-I.M der CanM? dcs r.,t. .Provinz

Stämvelamtes, dabier die LicferunBvon beyläussg. i5yft, 3neŝ  des 4uriStäMp:u,ra. bcnö«
thigten (5anzleypapiers von besserer Qualttätz, wsron der befchnittene ^Bogcn iZ.Zosl in
dcr s)öhe und 6 ZsN in ccr Breite halten,, und i2M^sterbogen am' nähmlichen Tage vor-
gezeigt werden, müssen^ für den Zeitraum vom 1,. May 1622 bis dahin 162Z durch öf-
fentliche Versteigerung dcm Mindesifordcrndcn, ^cgen Stellung cincr Caution, von 1000
fi. CM. WW.,, unter den hler cmzusehltnden Hcdingungc.n überlassen werden.

- Zu diestm Zwecke werden daher, die.Vcrstcigc'rungsUebhaber! zu erscheinen einMlcidcA.
- Bon der k. k: pr. vcremiKten Gefülleii>Verwaltung/für Tyrol und Borarlbera. ^ °

- - > I-nnsbruck, am^. 3)?ärz 5,622, - , ^ ,/̂  « s
In Ermanglung des Hrn., Administrators,.

. N i t t e l .

^ Von dcrn Bezirk?sMchtc Kaltenbtun und'Tbur« Zu- Laibaä) wird bekannt aemasst-
EK seye ans'Ansuchen "̂ > Barthelma Kastei!th, von OberhrusHza,. in die Äusfertiauna
tzcr Rmottisations-Edicte hinstGtü'b n^chste -̂nver auf dic, VenV-Scüatsgut THurn un-
ter U r b . M . 5zmsdare, zu Obertzruschza gel.gcne pube intabulirtcn, voraebltch vertiia-
ten Urkunden, als: u

.,) der von Iaeoh Kaüeflitz , zu Gunstvn der Margarcth Keberübcr 5q fi 12 ,l2 kr
«Usg^s^ttten SchuldobUga:ion, dd 17. int b. ic). Jänner iM5 ; ^ , ^ ^ » >

1,) des vo^ dem näyml>ch,en, auch-füc diü M<nM,rcth Kebsr> über »aa, ft. ausaestcllt

c)'desMr Lueaö^I>b ntsi ns^ wrd^ Jacob 'K^s tMhv^^cn o3 ss. äH kr. ert^^
lencn, Urtheils, dd. b. März und 24. Iuny ,wr.> ^ , I « K ^ 5 , vno ^ " . er,l.j.

(s)'k^ swMM Iostptz Ii'l'aU'und I^Sb KMelfch,: Nbck'fchu^ ss erliste-
ten gerichtlichen ̂ crgklchs, dd, v.,jnt. 1,6. F<bruac 2806, gcwUligct worden, l's b^.n
d^hrr hn . , welche ü ^ l c cb.ngcnännte^UMnd^ ^rchrü-sL zu ma.r. n veruuinen,



' , ' ^ ^ ^ —̂  379̂  -« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

d ^ I ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ b W will, «mnit bekannt gemacht - W ft,^N»m'H

53.H »G« ^ : : ^«"' -!k » i ,« i

^ . ^ ^ ^ ' " VeziMqerichte dcr wird bekannt aimaHt-
Cs sey aus Ansuchen desMatbras Kaplan,

Feilbicthung der, dem Lchlern gehörig^ d e ^ S ^ W

7. bi R ? ^ " ^ . " ° " ' ^ 5 " " ^ e n schuldigen .66 ft. c. s.^gewMiqet und d?e H
ü' ldlcthunZ^gsahung.auß ben 20. Ap dle zw^te auf den Zo May und endlich die

^ I.,,!,edöK Mahl Pormittags um 9 Uhr, vor diesem Gericht«
>" ^ ^FMtz^bes t lmmt worden,, daß, w^nn diese Realltät wcdcr bey del <u<tsn noH

f ^ ' " Mb lFhung um den ^chätzmlgowtrth oder darüber an Mann gebracht we rd I
dön"würd^^ ^ ^ " ' ! " Feüdlethung auch unter ^ r Schätzung hindan gegeben wer.

Die S^ähung und dio Licitationsbedingnisse sind bey diesem Gerichte einzusehen. ^
^ - Munktndorf am i2.Mcirz 1822.

Z, 23^ B o r l ^ n g der Lucaö Wobley'jchcn VerlaßMMMp m'd Schuldl,er- < 3tr. «H?.
^ ).'^on dein ^ezlrksgcllchte Mftdwansd^rf wird ^erunt'bekHtMt gemachtt Es .s^ zur̂

N ' d ' r u n g dez Activ^ u::o passivsiündeK irach dem,' ̂ u Kropp mit Hintcrla^ng'^lms
^e,tamentes am 2b. üebruar^. t5.'vürstocdencn, v5nl5HröMvrrten herri, Lucas Wod.
^ n ^ ^ / ^ ' ^ " " 2 a u f bcn'lsi. Aprtt d . " I . , Bslnunc-q v?b 3'bis »2 und Nachmittag
n. ^ /^ b ^ l h l , vo-r diesem Bezirksgerichte anberaun^ wmycn; n>ozu demnach asse,'e.
lene Ä 1 ^ ^ 5 ' ^ ^ VerlcN> ^rgend einen, An,spruch zu machen gedenken, so wie auch
"ne, welche zu demselben etwas schalbew mit dem BiysHKe vorgcwden werden, daß Er«



fie« ihr< Ansprüche bey dieser Tagfatzuug soaewiß anzumelden, Lehtcte aber ihre SchNk«
den getreu anzugeben haben, »»drigenü sich Erstere die Folgen des tz, 3»4 a. b. G. B.
selbst zuschreiben müßten, gegen Lebtere aber im Rechtswege fürgegangen werden würde-

Betirksgericht Radmanödorf am , . März »522.

L<2ZÄi, N a c h r i c h t . (2)
I m Hause Nr. 5o, auf dem Marienplatz, ist ein Laden, für einen Professonisten Ze«

eignet, mit künftiger Georgizett in Bestand zu überlassen; das Nähere davon erfährr ina«
im Haus« Nro. 2S7 am Schulplatz.

Z- 237. (5)
Bep der Lottern der großen Eisen - und Stahlhammerwerko zu Malborgeih

hat ksin Rücktritt S ta t t ,
«nl> die Ziehung wird, wo nickt früher, am ^3. Iuny l. I . bestimmt M d unab«
- änderl iä) rorgenommen rvcrden.

'Diese großen Eisen» und S^hlhammer'.vcrke sammt den übrigen Realitäten liegen
in KärMett, im Vtltickel Krerft, clne Sr:inde von der G^nze des Lombardifch - Ve-
n^tiqniMcn Mniqr.'lchg, h.n't iu di>r EommerliMraße, wclchc durck Inncröster^-iH
nach'Irällen flitzn; sclcke best.y^l au^ zn̂ -y Mscn ^, zw«? Ltabltrerken und einer
Nä^^f^r j t . - Alle Erzeugnisse duscr Wcrke stnd r?n ecr allerhcsttn <^u^l»tät,
und'bcfon^rs hinsichtilw tcÄ Haupt - Erz^uqnWs — ês EtM' 'ä — Ijcfert de«
Wntlich Äi^dHrg-'tb 5cn v^U,;lichit.^, in jIncr Art cinzlg^n B ^ n n M l , welcher auf
dsn M,.iiiu,n'Mn,all^c WelttyeUe vor alten ^tahl-Gattunaen aesucht und vclottderA rut
tzezahlt 'iriry. , - !>
^ ^ ^ " nur diesc wcscntlichcn Vorzüge, ftndcrn auch, daß die Nealltätt'n nach dcm
^ 7 " ^ . ^ 1 ' ? i ^ ' " " ^ 7 " " " ' . ^ M " un 20 ft, Fuf,, gerichtlich nur auf
2«o.«io st. ̂ k r . ü . ^ . , un 2« ft. Z ^ , g,jchaht wurden, verdienen besondere Be'

M i t diesem Spiele sind noch 1,00» andere Treffer von 6,000 st., 5,oao 5 , 2/000 fl
,.oyc>.ss. und fo abwärts bls ,2 ss. ( i . M . verbundn; besonders verdient aocr dcrück-
sichttget, zu werden, daß oiese Lotterie nur au) 37.U)ä Losen besteht, folzl'ch die Wuhr.
lcoemllch.elt, dcu Y,iupttreffer zu gerinnen, uicl größer, als bey den' vcchcraebenden
Aussplelungen tjt, und day dem Gewinner, wenn er oitRealitäten nichtbedalten wia>
emc. Udlösung ron , ' /

100^000 fi., sage: C inmah lhnndc r t t au fend Gulden in Hagern
dr^Stück zu>inem Gulden g-rechnct,, d. i. im 20 fi. Fug, angebothen, ""n U>lter-
^chnctem garantlrt, und bey Vorzeigung des Lcfc6 sogleich ausbezahlt w i rd / "
/ Kar re r ^ t Bo-ickenstein.
DasLoä^'ostet 1« ft. in 2ogern. GescNschafts< oder Eompagnic-Lose^ ft. in 2oaern, ssnd

Frag, und Kundschafts. Comptoir ,
. . > , ^ ^ ^ . . , ^ „ , ^ , , . ^ , , , , , , , , Pichler..

und^ dem bereitS acmachlen bedeutenden
U^^N^ulZweiftl^aß^er^chüor«^

K- K. Lpttoziehu^Ig^ün 16. März 1822?" - ^ - ^
Inces t . 57. Z3. 6. 36. 84.

^ ^ " . ^ ^ . ^ " ^ ^ ' 69. 55. 24. 2. I 4 .
^ze nachssen Ztthungen werden am Zo. M k z und iZ . April abgehalten werden.


